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Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom  Unser Zeichen  Datum 
                  19.06.2012 

 
 
Ampel an der Kreuzung Allendorfer Straße/Lützellindener Straße; 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 11.07.2011; OBR/0278/2011 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in Ihrer Sitzung am 24.08.2011 haben Sie folgenden Antrag beschlossen: 
 
„Die Örtlichkeit um die Heerstraße entwickelt sich zu einem Schwerpunkt des Personenverkehrs in 
Kleinlinden. Über die Ampel an der Kreuzung Allendorfer Str./Lützellindener Str. erreichen Fußgänger 
den Markt REWE, di physiotherapeutischen Angebote Pelikan/Injoy-Clubs u. a.m. Dazu wird zukünftig 
auch eine Bank gehören. 
 
Unter den Fußgängern sind Sehbehinderte. Für diese Personen sind die Ampeln leider nicht aus-
gerüstet, denn es fehlt der Summton bzw. die Vibration zum Verdeutlichen der Anzeige für das behin-
dertenfreundliche Überqueren der Fahrbahn. Damit besteht eine vermeidbare Gefahrensituation. Eine 
den gesetzlichen Anforderungen an eine Barrierefreiheit entsprechende Ausgestaltung ist mit geringem 
Aufwand zu erreichen. 
 
Wir bitten dafür Sorge zu tragen, dass zu den Amepln eine für Sehbehinderte angemessene Aus-
rüstung installiert wird.“ 
 
Antwort: 
 
Zwischenzeitlich hat eine Prüfung durch Hessen Mobil, Straßen-und Verkehrsmanagement Schotten 
- Dezernat Verkehr Mittelhessen – stattgefunden. Die Prüfung des Vorgangs hat ergeben, dass unter 
wirtschaftlichen Aspekten eine kurzfristige blindengerechte Erweiterung der oben angegebenen  
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Lichtsignalanlage (LSA) nicht möglich ist. Aufgrund des Alters der LSA wird von Hessen Mobil, Straßen- 
und Verkehrmanagement Schotten erwogen diese Anlage in 2013, in Abhängigkeit der Mittelzuwei-
sung des Landes Hessen, vollständig zu erneuern und sie in diesem Zuge auch mit seh- und gehbehin-
dertengerechter Ausstattung zu versehen.  
  
Mit freundlichen Grüßen 

 
Gerda Weigel-Greilich 
Bürgermeisterin 


